
Pflegende  
Angehörige  
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ehrenamtlichen  

Engagements  

Begleitung wirkt 





Ehrenamtliche 
MiA (mit Angehörigen)-

BegleiterInnen… 
 

stehen pflegenden Angehörigen zur Seite  
 
MiA-BegleiterInnen  
- hören zu 
- können Informationen weitergeben 
- helfen, falls notwendig, Hilfsdienste zu 

organisieren 
 

MiA-BegleiterInenn  sind vor allem 
verlässliche  Vertrauenspersonen in einer 
schwierigen Situation 



Lehrgang für MiA-BegleiterInnen 
 

45 Unterrichtseinheiten + 2 Exkursionen 
 
Inhalte der MiA-Ausbildung sind: 
 
• Projektidee, Rollenprofil der MiA-Begleitung 
• Handwerkszeug für die konkrete Begleitung 
• Wert, Sinn, Ethik: Haltung 
• Pflegende Angehörige im Spannungsfeld Pflege 
• Umgang mit Krankheit, Behinderung und Alter(n) 
• Handlungsfelder der MiA-BegleiterInnen 
• Gesetzliche Rahmenbedingungen 



Projektablauf in der Gemeinde 
 
• Projektvorstellung bei politisch/pfarrlich Verantwortlichen (Gemeinderat) 

 
• Informationen über Gemeindemedien über  das Projekt 

 
• Informationsabend für interessierte BürgerInnen 

 
• Durchführung des Lehrganges in den teilnehmenden Gemeinden 

 
• Implementierung der neuen Ehrenamtsgruppen in gemeindliche Strukturen 

 
• Begleitung der Ehrenamtsgruppen durch regelmäßige Treffen durch die 

Caritas 
 



 
 

MiA-
Lehrgangsgruppe 

Gemeinde  x 

Gemeinde z Gemeinde y 



Im Projektzeitraum (01.06.10-31.12.2012) wurden 173 Menschen zu MiA-
BegleiterInnen ausgebildet. 

 
MiA-Gruppen in: 

  
Caritas Salzburg  Caritas Tirol Caritas München-Freising 
Flachgau (9 Gemeinden) Innsbruck  Berchtesgaden, Freilassing,  
Tennengau (3 Gemeinden) Region Landeck 1 Region Miesbach 
Pongau (3 Gemeinden) Region Landeck 2 Region Traunstein 
Pinzgau (3 Gemeinden) Region Osttirol 1 Teisendorf 
Raum Wörgl (3 Gemeinden) Region Osttirol 2 
Raum Kitzbühel (3 Gemeinden) Region Ötztal 
   Region Ehrwald 


